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Jevtrsches Wochenblatt.
Erscheint täglich mtt Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnemcntspreis pro Quartal 2 .-E , Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen . — Fjsr die Stadtaboynentenincl. Bringelohn2^ Nebst der Zcilnng Unsertionsgebühr fiir die Corpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15
Dmck und Verlag von C . L . McMer 6 Söhge in Jever.

JeverlSndische Nachrichten.
110 . Mtttwoch dm 12. Mai 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Politische NetzerW
Deutschland.

Berlin» 10 . Mai . Das Abgeordnetenhaus setzte
die dritte Etatslesung fort, die beim Wat des Mini¬
steriums des Innern nach längerer Debatte vertagt
wurde. Die BesolduugSdorlage gelangte nach den Be¬
schlüssen zweiter Lesung unverändert zur Annahme.
Justizmioister Schönstedt kündigte an , daß dem Reichs¬
tage in der nächsten Session eine bereits ausgearbeitete
Vorlage über den Schutz der Bauhandwerker zu-
gehen werde.

Friedrichsrnh , io . Mai . Heute wurde von 3000
Hamburgern unter strömendem Regen dem Fürsten
Bismarck ein Fackelzug gebracht. Der"Fürst nahm die
Huldigung , unter einem Baldachin stehend, in Kürassier-
uniform entgegen , die Grasen Herbert und Rantzau,
sowie Professor Schweuuiuger und Freiherr v. Stumm
neben sich. Der Fürst dankte und bemerkte, seit 1847
habe er viel Liebe und viel Haß erfahren . Der Vor-
thetl des Nltwerdeus sei , daß Haß und Verleumdung
kalt lasten , während Liebe sich tief in das Herz gräbt.
Für Hamburg hege er viel Liebe ; jetzt, wo er seit sieben
Jahren tu FrtedrtchSruh weil« , hätten die Hamburger-
Zeit gehabt , seine Vergangenheit zu prüfen . Der Fürst
fragte : .Habe ich bestanden? ' Hierauf brachte Fürst
Bismarck ein Hoch aus Hamburg ans.

Kurze!» 10 . Mat . Heute früh 7Vs Uhr unter-
nahm der Kaiser, welcher die Hofjagduuiform trug, einen
Spazierritt über SillerS Laudendorf durch den Wald
von Knrzel , von dem er gegen S Uhr zurückkehrte.
Der Kaiser ließ sich darauf von Lueanus und von
v . Hahnke einen Bortrag halten und empfing sodann
den Militärattache in Paris, Oberst von Schwarzkoppeu.
Um 2 Uhr nachmittags begab sich der Kaiser per Wagen
nach Metz, um daS KöntgS-Jnfauterieregimeut Nr. 14S

bei FreScaly zu besichtigen, wird dann bei den Offizieren
des Regiments speisen und abends per Bahn nach
Urville zurückkehren . Die Kaiserin Wirdum S Uhr nach¬
mittags mit der Bahn « ach Metz fahren . Das Wetter
ist schön.

Der griechisch -türkische Krieg.
Die türkischen Truppen haben am Sonnabend Vor¬

mittag Volo besetzt und dort viele Geschütze , zahlreiches
Kriegsmaterialund Proviant erbeutet . Oberst Smolenskt
befindet sich mit seiner Brigade in Halmyros, wo auch
Garibaldi eiugetroffeu ist. Die türkische Kavallerie
klärt nach DomokoS und HalmyroS hin ans . Die
türkischen Vorposten stehen in Vrysta und Kitiui . Der
Angriff der Türken ans Domokos dürfte demnächst
erfolgen.

Edhem Pascha hat den Titel eines Marschalls der
gesamMtenOperatiouSarmee erhalten und ist zum Ober¬
befehlshaber der gesäumten Truppen au der griechischen
Grenze ernannt worden . Ghazi Osmau Pascha ist nach
Konstautiuopel zurückgekehrt.

Der Rest der griechischen Baude , die au der
türkischen Küste gelandet war, um die Bahnverbindung
nach dem Kriegsschauplatz zu zerstören, ist in der Stärke
von io Manu gefangen genommen worden.

Die griechische Regierung hat den Mächten die
Zuröckberufuog von SS Offizieren und 2 Kompagnien
Sappeurs aus Kreta mitgetheilt und die Zusage ge¬
macht, daß die andern Truppen innerhalb einer kurzen
Frist aus Kreta zurückbernfen werden würden . Nach
dieser Erklärung boten die Mächte ihre Vermittelung
zwischen Griechenland und der Türket an , indem sie
gleichzeitig verlangten, Griechenland solle die Wahr¬
nehmung seiner Interesses ohne Vorbehalt in die Hände
Europas legen. Die griechische Regierung dringt auf
eine Aenderuug dieser Bedingung.

Oberst Bassos ist in Athen eiugetroffeu.
Athen, 10 . Mai. Die griechische Regierung er¬

suchte die Mächte , ihre Geschwaderchefs auznweiseu, daß
sie den griechischen Kriegsschiffen gestatten, die von Kreta
abberufeueu Truppen an Bord zu nehmen. Die Ab-

reise wird damit erklärt , daß die Truppen zur Ver-
thetdigung in Thessalien sofort uöthig seien.

Nach der Wiener Neuen Fr. Pr . stellt die Pforte
folgende FriedenSbedingungru : 1 . Drei Millionen türkische
Pfund (ca. SS Mill . Mark ) als Kriegsentschädigung,
2 . Regelung der türkisch -griechischen Grenze , und zwar
wird bei Prevesa verlangt dis Abtretung des gegen¬
überliegenden Aktion, 3. Abtretung der griechischen
Pauzerflotte, 4 . Aufhebung aller Spezialverträge zu
Gunsten der griechischen Unterthauen in der Türkei , 5.
Regelung der kretischen Frage unter Einschränkung der
Autonomie zu Gunsten der Pforte.

In Wiener informirten Kreise» verlautet nach der
N. A . Z., daß ein Waffenstillstand nicht etritreteu wird,
bevor Griechenland im Prinzip die Grundbedingungen
des Friedensschlusses angenommen hätte . Damit würden
die Befürchtungen der Türkei hinfällig geworden sein,
das hinterlistige Griechenland könnte eise ihm gewährte
Waffenruhe zur Verstärkung seiner Armee benutzen.
Uebrigens wäre solches auch durch Rückficht auf die Lage
ausgeschlossen; Griechenland muß sich vollständig dem
Willen der Mächte unterwerfe « .

Nach athenischen Meldungen steht dis griechische
Armee wieder einmal kampfbereit, um voraussichtlich
bei dem Angriff der Türken das Hasenpanier zu ergreifen.
Man telegraphirt ans Athen von heute:

Athen , 10. Mai. Nach hier vorliegenden Meldungen
sollen die türkischenTruppenmit der Brigade Smoleuskis
bereits an einzelnen Stellen in Berührung gekommen
sein. Oberst Smolenski befindet sich in Poursonply.
Die griechische Armee steht kampfbereit.

Aus Domokos wird gemeldet, daß die türkischen
Vorposten bis Skarmitsa vorgeschobenseien. Bedeutende
türkische Streitkräfte rücken von PharsaloS vor. Auf
der Linie Halmyros werden kleinere Znsammeustöße
erwartet.

Aus Bolo wird unter dem heutigen Datum dem
B . T . gemeldet : Das griechische Admiralsschiff ist so¬
eben in den Hafen von Volo eiugelaufeu und droht , das
Feuer ans die von türkischen Truppen besetzte Stadt za
eröffnen.

Gine Oedankensünde.
Roma» von Jrnny Hirsch.

(Fortsetzung .)
Der Amtsrichter ließ sich damit nicht abweisen, er

hielt ihr vor, daß sie sich durch das Forträumeu der
Flasche und des Glases und das Reinigen desselben zu
einer Zeit , wo sie von dem Schmerz und Schreck über
den Tod ihres Vaters doch hätte ganz überwältigt sein
müssen, schon in hohem Grade verdächtig gemacht habe.
Er wiederholte immer von neuem, sie müsse unter der
Gewalt der höchsten Leidenschaft gehandelt haben , da
ihre Thal , der die Entdeckung aus dem Fuße folgen
mußte , der Selbstvernichtung gleich komme, und legte
eS ihr nahe , zu bekennen, sie sei im Augenblick der
Thal nicht zurechnungsfähig gewesen . Auch dazu war
sie nicht zu ^bewegeu. Mit einer ängstlichen Scheu ver-
mied sie, Koorsd Rechlwgs zu erwähnen , brachte daun
aber der Amtsrichter ihr Berhältniß zu ihm absichtlich
zur Sprache , so wich fie zurück , als sehe fie etwas Ent¬
setzliches , und rief:

Still, still, wecke« Sie die Tobte « nicht. Wir find
getrennt , finstere Schatten stehen zwischen uns, jeder
Gedanke, jedes,Gefühl, das er noch für mich hätte,
wäre eine schwere Sünde!

War das nicht doch ein nur in andere Ausdrücke
gekleidetes. Bekermtuiß ihrer Schuld?

Dagegen berichtete die Aufseherin, welche die Ge-
faugeue zu beobachten hatte , daß diese in den Nächten,
während der fie viele Standen schlaflos zubringe, unter
heißen Thräues , mit süßen Schmeicheltönen den Namen
des Geliebten rufe , ihm in einem Augenblick zärtliche
Borwürse mache, daß er sie ganz vergessen, ganz ver-
lassen habe , und ihn daun wieder um Verzeihung bitte
für das, was fie ihm angethas habe.

Mir ist eine solche Gefangene noch gar nicht vor-
gekommeo, ich kann fie nicht für eine Mörderin halten,
fügte die Frau hinzu , wurde aber von dem Amtsrichter
um so unsanfter zur Ruhe verwiesen, als er selbst seiner
Sache immer noch nicht sicher war.

Ich wünschte, diese Vornutersuchung wäre erst zu
Ende , brummte er, es ist ja, um den Verstand darüber
zu verlieren . Möge ein hoher Gerichtshof , mögen sich
Staatsanwalt , Vertheidiger und Geschworene die Köpfe
darüber zerbrechen.

Es sollten jedoch noch Woche» vergehen , ehe dieser
Wunsch Aussicht auf Erfüllung erhielt.

9 . Kapitel.
Au demselben Tage und fast um dieselbe Stunde,

zu der auf dem Jnvaltdeuktrchhof die sterblichen Heber-
reste des Premierlienteuaots Zier tu aller Stille dem
Schooße der Erde übergeben worden waren , hatte Frau
Rcchliug in dem Erbbegräbuiß , das ihr Gatte noch bei
Lebzeiten auf dem Kirchhofe in Zeckta gekauft hatte,
« eben ihm ihre Ruhestätte gefunden. Konrad , der ihr
dahin das Geleit gegeben, war am nächsten Tag nach
Berlin zurückgekehrt, denn so grenzenlos einsam er sich
auch in der großen Wohnung in der Vtktoriastraße
fühlte , er konnte es noch weniger ertragen , auswärts
zu sein. Es kam ihm vor , als begehe er eine Untreue
gegen Valentine , wenn er sich räumlich noch mehr von
ihr entferne, als er ihr, oder vielmehr fie ihm schon
entrückt war durch die Mauern des Untersuchuugsgefäug-
uiffes, welche fie wie ein Grab umfingen, durch das
kein Laut zu dringen vermochte.

In seiner Verzweiflung suchte er den Amtsrichter
Häusler wieder ans , um sich bei ihm nach dem Fort-
gang der Untersuchung zu erkundigen, und empfing hier
die erschütternde, niederschmetternde Nachricht, daß eine
zweite Flasche Kirschsaft in einem Versteck aufgesunden

worden sei , tu der der untersuchende Chemiker reichlich
Atropin entdeckt habe.

Wenn der Amtsrichter geglaubt hatte, durch diese
Mitthetluug Konrad in seinem Glauben au die Geliebte
zu erschüttern, so sah er sich getäuscht. Nicht einen
Augenblick ward er wankend und sagte nur:

Das arme , arme Kind, welcher tückische Zufall,
welche feindlichen Mächte haben sich gegen fie ver¬
schworen! >

Der Amtsrichter setzte ihm alle Valentine be¬
schuldigenden Punkte auseinander. Konrad Rechling
hörte ruhig und aufmerksam zu und eutgeguete daun:

Das klingt ja alles recht glaubwürdig , nur nicht
für den, der Valentine kennt wie ich; es ist unmöglich,
daß sie es gethau hat.

Und wenn es im Zustand augenblicklicher Geistes¬
verwirrung geschehen wäre ? fragte Häusler.

Einen Augenblick stutzte Konrad , daun aber erklärte
er entschieden , auch das glaube er nicht. Selbst in
einer geistigen Verwirrung zeige sich noch der Charakter
des Menschen, und Valentine sei nicht fähig gewesen,
einen bösen Gedanken zu fassen.

Da irren Sie doch ; daß fie böse Gedanken gefaßt,
hat sie selbst zugestaudeu, bemerkte der Amtsrichter.

Sie machen sie wahnsinnig ! murmelte Konrad für
sich, und daun sagte er laut in einem so flehenden, so
rührenden Ton, wie der Zuhörer diesem Riesen gar
nicht zugetraut hätte : Lassen Sie mich mit ihr reden.
Hier muß ein trauriger Jrrthum, ein finsteres Geheim-
uiß obwalten , mir wird fie alles sagen, mir wird es
gelingen , bas Dunkel zu erhellen.

Der Amtsrichter antwortete ihm, zu seinem tiefsten
Bedauern müsse er seinen Wunsch abschlageu; während
der Untersuchungshaft dürfe er niemand Zutritt zu der
Gefangenen gestatten.

So erlauben Sie wenigstens , das ich an fie schreibe.
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* Jever, 11 . Mai. (Die drei Gestrengen.)

Wie allgemein der Mai auch als Wonnemonat des
Frühlings begrüßt wird , indem er die Wälder, Flure«
und Gärten mit dem herrlichsten Grün in Gräsern,
Saaten und Laub , sowie mit Blumen und Blütheu
schmückt, so daß die herrliche Gottesuatur in ihrem
Brantkleide prangt und alles , was da lebt und webt,
bei diesemAnblick ausjauchzt, dennoch oder trotz alledem
— der schöne Monat Mai hat im Glauben des Volkes
auch einige sehr gefürchtete Tage, Tage, davon jeder«
manu zu sagen weiß, au welchen nach der alten Bauern«
weis-eit eine merkwürdige Kälteperiode eiutritt, und
alsdann die jungen Pflänzchen , die eben ihre Auf¬
erstehung feiern, die Saaten , vor allem aber die blühen¬
den Obftbänme der große » Gefahr auSgesetzt find, von
Nachtfrösten heimgesucht und verdorben zu werden.
Nach der Wetterkunde des Volkes stehen die drei Tage
vom 11. bis 13. Mai als äußerst kritische Tage im
Kalender vermerkt. Sonderbar dabei ist nun , daß von
Alters her diese gewiß zweifelhaften Tatsachen in ur¬
sächlichen Zusammenhang gebracht werden mit jenen
Kalenderhetligen , deren Namen diese Tage tragen und
mau diesen verdienten Männern der alten christlichen
Kirche verhäugnißvolle Attribute von Frost oder Eis
auhäugt, womit sie nach ihrer Lebensthätigkeit , wie die
Hetltgeugeschtchte es dokumeutirt, in Wahrheit doch
nichts zu thun haben . Früher war man Ser Ansicht,
daß diese auffallende Kälte im Mai von den im atlan¬
tischen Ozean treibenden Eisbergen herrühre, nachdem
aber verschiedene Meteorologen , wie Mädler. Bezold,
Aßmauu , Ney u . a. sich eingehend mit der unregel¬
mäßigen Temperatur des Monats beschäftigt haben, so
ist jene Annahme aufgegebeu. Die eigentliche Ursache
der merkwürdigen Temperatnrveränderuug soll nun darin
bestehen, daß um Mitte des Monats die warme Aequa«
torial- und die kalte Polarströmungder Luft in unseren
Breiten aufeinanderstoßen und dadurch eine für die
Vegetation verhäugnißvolle Kälte erzeugt wird ; die
Tage lassen sich im voraus nicht bestimmen, so daß die
Kältepertode früher oder auch später eiutreten kann.
— Heute Morgen haben die .gestrengen Herren ' sich
durch Schuresoll augemeldet.

-j- Schortens , 10 . Mai. In der gestrigen Ver«
fammlung des Krtegervereius wurde die aus der Bouuer
Fahueufabrtk bezogene Fahne besichtigt und von den
40 anwesenden Mitgliedern für gut befunden. Die
Stickerei ist sehr fein gearbeitet . Die Fahne kostet
SSO Mk>, sie soll am zweiten Pfiugsttage (7 . Juni) eiu-
geweiht werden.

* Oldenburg , 10 . Mat . Die jüngste der stauueus«
wertheu Erfindungen des weltberühmten Amerikaners
Edison ist seit drei Lagen in der Union ausgestellt.
Es ist diese- der Phonograph-Automat . Der Ktne-
matograph desselben Erfinders führte uns die Menschen
tu ihren Handlungen und ihren Bewegungen vor , der
Phonograph-Automat giebt ihnen Sprache . Der Diri¬
gent einer Jnfanteriekapelle kündigt den Marsch von
Wagner »Unter dem Doppeladler ' au und sofort ertönt,
nachdem mau von dem Askündiger jede Silbe verstanden
hat, die ganze Musik der Kapelle. Nicht ein einziges
Instrument geht in seinen Tönen verloren , die Schall¬
wellen theilen sich auch denen mit , die von den Ohr-
muscheln des Phonographen nicht Gebrauch machen,
d. h . wenn Ruhe im Saale ist. Selbst die Klänge
einer zarteren Komposition , wie . Die Mühle im Walde'
von Eileuberg , üben in ihrer Gesammtheit auf den Zu-

Auch das muß ich Ihnen versagen.
Aber soll sie fich denn ganz verlassen, ganz ver-

geffeu wähnen ? Soll ich ihr nicht wenigstens meine
unwandelbare Liebe und Treue , meinen unerschütterlichen
Glauben au sie versichern dürfen?

Der Amtsrichter zuckte die Achseln.
Es geht nicht au.
Geht es auch nicht a«, daß Sie — daß Sie —

ihr meine Grüße bestellen? fragte Rechling zögernd, es
ist doch gar zu hart, gar zu grausam , daß das arme
schuldlose Mädchen jedes Trostes beraubt ist.

Der Amtsrichter eutgeguete ausweichend , er wollte
sehen, was sich thun lasse. Er nahm fich aber vor , die
Bitte des ihm so verblendet erscheinende » jungen Mannes
nicht zu erfüllen und darauf zu sehen , daß er nicht etwa
auf eine « andern Wege seinen Zweck erreiche, denn er
wollte der Gefangenen keinerlei Ermuthigung zukommen
laffeu , bei ihrem Leugnen zu verharren.

Kourad Rechling irrte um das Gerichtsgebäude,
als ob er die Mauern mit seinen Blicken durchdriugeu
könnte, als ob seine Seufzer, Klagen und Betheuerungen
den Weg zu Valentins zu finden vermöchte» . Er be¬
trauerte seine Mutter aufrichtig , aber doch trat diese
Trauer zurück gegen den Schmerz und die Sorge,
welche er um Valentine empfand. Welch düsteres
Räthsel waltete hier ob, welche Hand hatte seiner Mutter
den Giftbecher gereicht?

(Fortsetzung folgt.)

Hörer desselben Eindruck aus , als befinde fich das
Orchester ganz in der Nähe . Auch an Abwechslung
fehlt es nicht, denn alle acht Tage läßt der Phonograph
Zwei neue Musikstücke erschallen. (G.-A.)

* Oldenburg, 10. Mai. Zu einer empörenden
Famtlienszene kam eS am Sonnabend gegen Abend in
einem Hanse der Burgstraße (früher Poggenburg ) . Der
dort ansässige Maurer Lühkeu, ein dem Trünke ver¬
fallener Mensch , schoß nach einem geringen Wortstreit
verschiedene Male mit einem Revolver aus seine Frau.
Diese besaß glücklicherweise noch die Geistesgegenwart,
beim ersten Schuß ihr Kind zu ergreifen und dann mit
einem Satz die Treppe hinunterzuspriugen , wobei sie fich
eine nicht unbedeutende Verletzung zuzog . Der Thäter
entfloh nach vollbrachter That. Bis jetzt ist er noch
nicht dingfest gemacht.

O Varel , 10 . Mai. Das gestrige vierte und
letzte Siogvereiuskouzert dieser Saison war gut besucht.
Es kam der OdyffeuS von Max Bruch zur Aufführung,
das Orchester stellte die Marinekapelle aus Wilhelms¬
haven . Die Dichtung bringt Szene« aus der Odyssee.
Die Komposition bringt außer den großartigen Chören,
die aber wegen ihrer hohen Lage , tu der die einzelnen
Stimmen geschrieben find, kleine» Vereinen ganz erheb¬
liche Schwierigkeiten bereiten, viele Solopartien und
sogar ein paar einfache Chöre für Kiuderstimmen. In
der Regel steht mau jedoch von der Mitwirkung der
Kinder ab ; wenn bei der hiesigen Aufführung dieselben
vertreten waren , so zeugt das von der Strebsamkeit und
Aufopferung des Dirigenten . Die Solopartieen waren
in guten Händen . Zum ersten Male hörten wir im
Siugvereiu Herrn Müller-Bremen , Mitglied des Bremer
Lehrergesangvereins , der den Odyffens saug. Herr
Müller verfügt über eine kräftige, sehr sympathischeund
wohllautende Stimme, auch iß die Aussprache und der
Vortrag zufriedenstellend. Für die Tenorpartie, die nur
sehr klein ist und gleich am Anfänge des Werkes liegt,
war Herr Weißbart-Bremen gewonnen. Nach Abstngung
der Solopartie stellte derselbe fich zum Tenor, den er
mit seiner herrlichen , kraftvollen Stimme in wirkungs¬
vollster Weise unterstützte. Das vierte Singvereins¬
konzert ist als ein durchaus gelungenes zu betrachten.

* Bockhor«, 9. Mai . Das Festkomite des hiesigen
Kriegervereins scheut weder Mühe noch Kosten, um das
in unserm Orte am 26. und 27 . Juni stattfindeude
oldenburgische Bundeskriegerfest würdig vorzubereiten.
In der letzten Versammlung des Vereins wurden die
große Festbude und das Karussell bereits vergeben, die
übrigen Budenplätze sollen am 10 . ds. Mts . verpachtet
werden. Der Festplatz, welchen man ausersehen hat,
ist recht groß und liegt im Orte, ganz nahe dem Bahn¬
höfe. Da unser Ort so schöu in der Nähe des Ur¬
waldes gelegen ist, so rechnet das Komitee mit einem
zu erwartenden Besuche von 7—8000 Festtheilnehmern
und trifft hiernach seine Vorbereitung . Unser Pfarrer
H. Bücking wird auf dem Festplatze die Feldpredigt
halten und hat auch die Leitung der Festschrift über¬
nommen. Von vielen Seiten wird der Wunsch geäußert,
daß der Festgottesdienst im Urwalde auf dem weiten
Platze vor der herrschaftlichen Jagdhütte , mitten im
Waldesdome , gefeiert werden möge.

* Neuenburg » 9 . Mai . Dank den einsichtsvollen
Bestrebungen unserer Gemeindevertretung und de« Ent-
gegenkommender großherzoglicheu StaatSregieruug wird
tu unserem Orte mit dem nächsten Herbst eine obliga¬
torische gewerbliche Fortbildungsschule eröffnet. Etwa
30 Schüler werden die Schule besuchen . Die ersten
Eisrichtuugs - und jährlichen Unterhaltungskosten be-
laufen fich auf ca. 750 Mk., wovon die Regierung
50 Prozent übernommen hat.

LHWilhelmshaven, 10 . Mai . Das Bürger-
vorsteherkollegium beschloß in feiner heutigen Versamm¬
lung , Klage zu erheben a. gegen einen hiesige » Bürger,
mit welchem mau sich über den an die Armenkasse ab¬
zuführenden Anthei ! von gefundenen zwei EiuLausend-
markscheisen nicht einigen kann, b . gegen verschiedene
Anlieger der Knorrstraße , welche die seinerzeit von ihnen
gezeichneten Beiträge zur Knorrstraße im Gssammtbetrage
von 2225 Mk . nicht zahlen wollen . Das Gehalts¬
regulativ der städtischen Beamten wurde genehmigt.
Darnach beziehen: Bürgermeister 5500—7000 Mk. und
fiele Wohnung , Stadtsekretär, Kämmerer und Spar¬
kassenrendant 2400—3600 Mk., Registrator 1500 bis
2400 Mk., Bureauhilfsarbeiter 1200— 1800 Mk., Ge-
meindediener 900—1320 Mk. Die Zulagen werden
alle 3 Jahre gewährt. Dem Entwurf wurde auch rück¬
wirkende Kraft gegeben, soweit die Pension des früheren
Bürgermeisters darnach bemessen wird. Der Entwurf,
Ruhegehälter , Witwen - und Waisenverforguug der städ¬
tischen Beamten betr . , wurde genehmigt . Die Stadtzahlt
das Eintrittsgeld an die Wittwen - und Waisenkaffe der
Provinz Hannover und trägt ?/, des Jahresbeitrages.
Zur Angelegenheit der Volks- und Mittelschule bean¬
tragte Herr Wortführer Wittber: »Der Magistrat wolle
zur Kommunalifirung der Schulen die nöthigen Schritte
thun und zur Information 4 Bürgervorsteher und 2
Mitglieder des Magistrats als stimmberechtigte Mit¬
glieder des Schulvorstandes berufen . Auch möchten
die Sitzungen des Schulvorstandes möglichst öffent¬
lich fein". Der Antrag wurde angenommen. Mit
der Hergabe von städtischem Gruud und Boden zur

Herstell ng von GeleiSaulagen von der Stadt nach
Hafen erklärte sich das Kollegium einverstanden unter
der Bedingung , daß die Geleise zu Handelszwecken be-
nutzt werden dürfen . Zur Kenutuiß wurde gebracht
daß der Magistrat von Stettin ein Schreib -» an den
hiesigen Magistrat gerichtet betr . Besteuerung answär.
tiger Rhedereien . Der Magistrat hält ein Vorgehen
nicht für nöthig , da hierfür kein Bedürfniß vorliege,
will jedoch die Sache im Auge behalten . Das Kob
legium schloß fich dieser Ansicht au.

* Rorde «, 9 . Mai. Der Verein Ostfriefischer
Stammviehzüchter hat für die große Wanderausstellung
der deutsches Laudwirthschafts -Gesellschaft in Hamburg
am 17.—21 . Juni d . I . angsmeldet ! 14 schwarzbunte
Stiere, 37 schwarzbunte Kühe , 3 rothbnnte Stiere, i;
rothbuute Kühe , 2 braune Stiere , 12 braune Kühe , in
Summe 79 Stück ostfriefisches Rindvieh.

* Breme«, 10 . Mai . Die Rettungsstation Duhnen
telegraphirte : Am 9 . Mat von dem deutschen Ever
Johannes Schiffer zwei Personen gerettet durch da?
Rettungsboot der Station.

Vermischtes.
* Berli «, 7 . Mai. Der Kaiser hat für Duuani,

dsu Begründer der Genfer Konvention des Rothen
KrenzeS, eins Ehrengabe von 2000 Mk. bestimmt.

* Brüssel , 9 . Mat. Bei einer Treibjagd auf der
Besitzung des Herzogs von Areuberg ereignete sich ein
schreckliches Jagduoglück . Der junge Graf de Briet,
wurde durch einen ungeschickten Jäger erschaffen.

* Paris » 10 . Mai . Im Zirkus Malier , wo eine
Wohlthätigkeitsvorstellung unter dem Vorfitze Castmir
Periers stattfindeu sollte, brach gestern Feuer aus, wo¬
durch ein Feuerwehrmann und ein Polizist ziemlich er¬
heblich verletzt wurden . — Das Komitee des Wohl-
thätigkeitsbazars in der Rue Jean Goujon erhielt von
einem ungenannten Geber den Betrag von 987 438 Frcs.,
der mit der am ersten Verkaufstage vereinnahmte»
Summe von 45000 Frcs . genau den Betrag ausmacht,
der im vorigen Jahre von dem WohlthättgkitsbaM
erzielt wurde . Die anonyme Spenderin ist, wie de
Figaro berichtet , die Baronin Hirsch. Die vom Figaro
zu demselben Zwecke etngeleitete Sammlung ist mit
682000 Frcs . abgeschloffen. Die noch einlaufenden
Gelder werden den Teilnehmern am Rettungswerse
zugewendet. Die Ehrenprästdentschaft des Komitees zur
Bertheilung der vom Figaro veranstalteten Sammlung
ist der Herzogin von Vendome, der Schwiegertochter
der Herzogin von Alencon, angeboten . — Die Leichen¬
feier für die Herzogin von Alencon findet in Paris am
Freitag und in Dreux am Sonntag statt . — Die Leiche
des Herzogs von Aumale geht am Donnerstag mittelst
Sonderzuges direkt von Palermo nach Dreux ab. Der
Herzog von Orleans begleitet die Leiche bis an die
französische Grenze . Der Zustand mehrerer beim Brand«
unglück verletzten Personen ist noch immer sehr besorg-
ntßerregend .

Neueste Nachrichten.
Athe«, 11. Mai . (Telegr .) Der deutsche Ge¬

sandte erhielt von der Reichsregternng die Anweisung
zur Betheiligung au der Friedensvermittelung , nachdem
Griechenland fich den Vorbedingungen fügte.

Marlt-Berichte.
Jever » 11 . Mai . Dem heutigen Vtehmarkt

waren 302 Stück Hornvieh , 186 Schafe und Lämmer
und ca . 100 Schweine zugeführt . Der Handel auf dem
Vieh- und Schafmarkt war wenig belebt. Die Preise
für Hornvieh waren mittelmäßig ; Schaflämmer kostete»
5 bis 9 Mk . Wegen der schlechten Witterung waren
nur wenig Ferkel zum Markt gebracht, das Angebot
deckte daher die Nachfrage nicht und stiegen die Preise;
vier Wochen alte Ferkel bedangen 13—14 Mk. und
darüber . Gäusekücken wareu tu großer Zahl zum
Verkauf gestellt und kosteten 2 bis 2,50 Mk. —
Nächster Markt am 18. Mai.

Leer, 8 . Mat . (Notiruug der vereinigten Butter¬
händler .) i . Qual . Neumilch- und Blüthenbutter
41 Mk. , Grasbutter 42 Mk . per Achteltonne.

Breme«, 8 . Mai. Roggen , südrusfischer, 1000 kg
122 Mk., Jev. Last von 4300 Pfd. 262 Mk., Roggen,
Liban u . Petersburger, 1000 kz 122 Mk. , Jev . Last
von 4300 Pfd . 262 Mk., Roggen , amerikan., 1000 kg
122 Mk ., Jev . Last von 4300 Pfd . 262 Mk., Futtergerste
1000 100 Mk., Jev. Last von 3700 Pfd . 185 Mk .,
Bohnen 1000 Lx 132 Mk., Jev. Last von 4800 Pfd.
317 Mk ., Hafer 1000 kx 129 Mk., Jev . Last von
2600 Pfd . 168 Mk . ab Bremerhaveu-Nordeuhamm; alles
verzollt.

Berli «, 8 . Mai. Zum Verkauf standen : 3548
Rinder , 9355 Schweine , 1219 Kälber , 11153 Hammel.
Rinder : 1 . Qual . 55—58 , 2 . 48—52, 3 . 40—46,
4 . 34—38 Mk . per 100 Pfd . Fleischgewicht. Schweine:
1 . Qual . 46—47 , 2 . 44—45 , 3. 42- 43 Mk. pro
100 Pfd . Fleischgewichtmit 20 pEt. Tara . — Kälber:
1 . Qual . 59—63 , 2 . 53—57,— , 3 . 44—50 Pfg.
pro Pfund Fleischgewicht. — Hammel : 1 . Qual . 46
bis 49 , Lämmer bis 52 , 2. Qual . 42—44 Pfg . pro
Pfund Fleischgewicht.



Gesetzblatt Band XXXI Stück 41 der Gesetz,

sammlung ist ausgegebeu , enthaltend:
Gesetz für das Herzogthum Oldenburg vom

27 . April 1897 , betreffend Abänderung des Gesetzes

für das Herzogtum Oldenburg vom 25 . März 1879,

betreffend Anlegung oder Veränderung von Straßen
und Plätzen in den Städten und größeren Orten . —

Gesetz für da - Herzogthum Oldenburg vom 3 . Mai

1897 , betreffend Abänderung des Braudkafle -Gesetzes
vom 15 August 1861 . — Verordnung zsr Inkraft¬

setzung des Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg
vom 3 . Mat 1897 , betreffend Abänderung des Brand'

kaffe-Gesetzes vom 15 . August 1861.

Obrigkeitliche 'BeramlLmachLmgeu.
Die Pfarrstelle in Rastede ist in Folge Ver¬

setzung des jetzigen Inhabers derselben erledigt . Ke-

Werbungen um dieselbe sind bis zum 16 . Juni d. I.
beim Oberkircheurathe einzureicheu.

Oldenburg , 1897 Mai 1.
Oberkircheurath.

_ Schomanu. _

SeeMizei-Berardnaas
betreffend

Verbot des Passireus , Kreszens » Aakerns rc.
von Schiffe« rmd Fahrzeuge « auf gesperrtem

Mi «e»gebiet SeS Zadefahrvsffers.

1. Vom 1 . Juni bis 31 . August d. I . findet
auf der Jade täglich von Hellwerden bis Dunkelwerden
eine Miueuübung der II . Matrosen - Artillerie - Ab¬
teilung statt . Zu diesen Uebunge « werden in der

Zeit vom 11 . bis Ende August täglich scharfgeladene
Minen verwandt.

Das Uebungsgebiet ist wie folgt begrenzt:
Oestlich durch zwei innerhalb der Fahrrinne 30 m

querab von Tonne X und 2 auSgelegte gelbe Faß.
tonnen mit rothen Fähnchen . In der Mitte der
Verbindungslinie beider Faßtonuen liegt eine dritte
gelbe Faßtouue mit rothem Fähnchen.

Westlich durch die Wattgrenze.
Nördlich durch eine Linie von der nördlichen

gelben Faßtonne bis zum Heppenser Siel . In der
Mitte dieser Linie liegt eine gelbe Faßtonne mit
blauem Fähnchen.

Südlich durch eine Linie von den alten Molen
nach der südlichsten Faßtonne mit rothem Fähnchen.

DaS UebungSgebiet ist außerdem dadurch ge-
kennzeichnet , daß in der Regel nordwärts oder süd¬
wärts desselben ein Mtnenprahm mit je 4 Lademastev
und einem Sigualmast verankert ist.

2 . Minen werden nur innerhalb des angegebene«
begrenzten Gebietes gelegt . Liegen scharfe Minen
aus , so führen die Prähme bei Tage einen rothen
Stander im Topp , Nachts zwei im Abstande von
4 m horizeutal nebeneinander hängende weiße Laternen
an der Raa außer der Staglaterue.

3 . Segelanweisuug zum Pasfireu des UebnugS-
gebiets:

s . Bei Tage : Cinlaufeud hat man von Tonne X

nach der schwarzen Tonne hinüber zu halten und von
dort mit Kurs 8 . 2. Iss . */ , iss . mw . solange weiter

zu steuern , indem man die das Uebungsgebiet in öst¬
licher Richtung begrenzenden gelben Faßtonuen mit
rothen Toppzetchen an Steuerbord läßt , bis die

südlichste der drei gelben Faßtonne » mit rothen
Toppzeichen 8t . L . querab ist . Von da ab ist das

Fahrwasser nach dem Vareler Tief zu und weiter

östlich frei , will mau inS Marienttef , so ist mit

Kursen nicht westlicher wie ^ss . 8 . ^ss. mw . weiter

zu laufen.
Anslaufend hat man aus dem Vareler Tief oder

östlicher herkommend auf Tonne 23 zuzuhalten und
von dort ans mit Kurs X . 2. 0 . V, 0 . mw . weiter

zn steuern , indem mau die das Uebungsgebiet in

östlicher Richtung begrenzenden gelben Faßtonnen
Mit rothen Toppzetchen au Backbord läßt , bis die
Fahrwaffertouue 21 an Steuerbord querab ist.

Kommt mau aus dem Marientief , so ist von
der alten Hafeneinfahrt auf Tonne 22 zu mit Kursen
vicht nördlicher wie O . X . 0 . mw . zu steuern . Von
Lonne 22 ist mit Kurs X . 2. 0 . V, 0 . mw . weiter

zu laufen , bis die Fahrwafsertoune 21 an Steuer¬

bordfeite querab ist , indem mau die das Uebuugs-
gebtet in östlicher Richtung begrenzenden gelben Faß-
tonnen mit rothen Toppzeichen an Backbord läßt.
Von Tonne 21 nach Norden zu ist das Fahrwasser frei.

b . Bei Nacht : Eintausend darf mau , sobald das

grüne Feuer des Nordmolenkopfes 8 . ^ss . 2. 8 . mw.

- eilt , den festen Sektor des Vareler Feuers nach

Westen für solange nicht überschreiten , bis das grüne

Feuer der Nordmole 8 . mw . peilt . Von

bieser Peilung ab ist das Fahrwasser nach dem

Vareler Tief zu und weiter östlich frei , will mau

tn das Marienttef , so ist mit Kursen nicht westlicher

« lS die Peilungslinie grünes Molenfeuer der alten

Hafeneinfahrt ^ss . 8 . >ss . mw . weiter zu steuern.
Kuslaufeud hat mau aus dem Vareler Tief

-oder östlicher herkommend tn den festen Sektor des

Vareler FenerS hinein zu steuern und darf denselben
nach Westen zu solange nicht überschreiten , als bis
das grüne Molenfeuer der Men Hafeneinfahrt
8 . ^ss. 2 . 8 . mw . peilt . Kommt man aus dem
Martentief , so ist von der alten Hafeneinfahrt ab
mit Kursen nicht nördlicher wie 0 X . 0 . mw . bis
in den festen Sektor des Vareler Feuers zu steuern
und darf dieser nach Westen zu solange nicht über-
schritten werden , bis das grüne Molenfeuer der alten
Hafeneinfahrt 8 . ^V . 2 . Iss . mw . peilt . Nördlich dieser
Peilungslinie ist das Fahrwasser frei.

4 . Während der Zeit vom 25 . August bis 12.
September wird auf der Jade bei Tonne X eine
Minenübung abgehalteu und von Seiten des Kom¬
mandos der II . Matrosen - Artillerie -Abtheilung dort
darchkommendm Schiffen für das Pasfires An¬
weisung gegeben werden . Ungeachtet der unter
Ziffer 1 angegebenen BegreuznngSlinteu wird Fahr¬
zeugen der Weg von bezw . nach dem DauuSfelder-
Stel frügegebeu und bleibt der Verkehr auf diesem
Wege ungehindert , erforderlichenfalls werden solchen
Fahrzeugen Lootseu von der II . Matrosex -Artillerte-
Abtheilung gestellt.

5 . Indem Vorstehendes hierdurch bekannt ge¬
macht wird , wird gleichzeitig ans Grvnd des 8 2
des Gesetzes betr . die Reichskriegshäfen vom 19 Juni
1883 , R -G . -Bl . Seite 105 Nr . 1493 , das Pasfireu.
Kreuzen , Ankern rc . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Uebungsgebiet bis Zu dem oben
bezeichnten Zeitpunkt ( 12 . September ) verboten.

Zur Durchführung vorstehenden Verbots find
die meistens auf der Jade sich aufhaltendeu Minen¬
leger bestimmt . Solange scharfe Minen auSliegeu,
find diese Fahrzeuge unter allen Umständen auf dem

Uebungssperrfelde , und daun TagS wie die Prähme
mit einem rothen Stander , Nachts mit 2 weißen am
Heck untereinander geheißten Laternen versehen.

Den Anordnungen derselben ist sofort und unbe¬

dingt Folge zu leisten . Ebenso find die von Land
aus durch St .iual gegebenen Befehle sofort zu befolgen.

ZuwiderhaudluugeugegeudieseVerordvuugwerden
auf Grund des A 2 des vorbezrtchnete » Gesetzes mit

Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.
Wilhelmshaven , den 29 . März 1897.

In Abwesenheit des Stations -Chefs:
Oskor v . Schuckmann , Kapitän zur See.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
allgemeinen Kenutniß gebracht.

Amt Jever , 1897 April 12.
ZedeliuS.

Ich ersuche um Nachricht über den Aufenthalt
des 17jährtgen Dienstknechts Johann L . Harms
auS Südarle . — Nr . 259/97 . —

Jever , 1897 Mai 10 . Der Amtsanwalt:
Hoher.

Der am 1. April 1897 gegen den Dreher Karl

Schessler aus Metz erlassene Steckbrief ist durch die

Verhaftung deS Beschuldigten erledigt.
Jever , 1897 Mai 10 . Der Amtsauwalt:

Hoher.

Sonnabend den 15. Mai
nahm . 3 Uhr

wird die diesjährige Nutzung deS BankettgraseS auf
der AmtSverbandS - Chaussee von Ufsenhausen bis
Stat . Caroltuenfiel tn AlberS WirthShause in Neu¬

garmssiel verpachtet werden.
Fr . - Aug .-Groden . H . Gerde 8.

Gemeindesache.
Rodenkirchen. Mit Genehmigung des Großh.

Staatsministeriums findet hier am 13 . Mai d . I . ein

Biehuiarkt
statt.

Der Gemeindevorstaud.

Ff . frischer Brannschweiger Spargel
per Pfund 65 Psg.

Wllh . Gerdes.

Die früheste, reichtragendste, zart-
fchotigste Stangenbohne,

überall mit Beifall überschüttet»
ist die « e « e

tuli-81sngsn Kolme.
Jeder möge einen Versuch machen,

der ihn hoch befriedigen wird.
Vio - .70 Mk . , V, 1,60 Mk . ,

1 lrx 5 Mk.
Nähere Beschreibung Seite 8 des umsonst zu
habenden Auszugs aus dem Samenkatalog

des Züchters
1. 6 . 8otimiljt , Hoflieferant,

Erfnrt.

Gebrannter Kaffee
Pfand 1 Mk. G. Kahle «.

Kartoffel « ,
hier gewachsen , empfehlen

Carolinenstel O. Z . Fimmen Söhne.

Karte
des türkisch-griech. Krieges.

k'.

8pvrillIi(Li-1v 0s8 lürkillok-grivod.
Krvnrgsdivlvs.

Mk . 1,— - - ----- --

C L. Mettcker L Söhne , Buchhandl.
Diese Karte zeichnet sich durch Deutlichkeit

und Vollständigkeit vor allen anderen Krtegskarteu
aus . Für jeden » der den türkisch -grtechischeu Krieg
mit Interesse verfolgt , wird die Karte von großem
Nutzen sein , da dieselbe erst einen klare « Üeber-
blick über den Tang des Kampfes gewährt.

Vorräthig bei

Habe ein Kuhkalb von einer schweren Kuh zu
verkaufen.

Banter Mühle. _ Joh . Schmidt.

Habe 40 Stück Einfriedigungs -Pfähle zu ver¬
kaufen.

Jever , Bahnh osstraße. O . D . Wolf.
Z« kanfe « gefncht.

Ein Fuder Heu.
Jever , beim Bahnhof. _ Fr . Duden.

Wir wünschen einige schwere , tadellose 6 - bis
10jährige Arbeitspferde im Preise von 5 — 700 Mk.
zu kaufen . Offerten erbeten.

Der Vorstand
der Wilhelmshavener Aktien -Brauerei.

Peper.

Z« vermiethe«.
Zum 1 . November eine dreiräumige Oberwohnung

au ruhige Bewohner.
Rüsterfiel. _

C . Margwart.
Gefncht.

Auf sofort ein Mädchen von 17 bis 18 Jahren.
Jever , Schlachte . I . Sp tegelberg.

Fedderwardergroden . Gesucht auf sofort
ein Knecht.

Heinrich Gerriets.

MMmtWCchMgem
Der Landwirth Emil Hinrichs za Bakenhausen

läßt Sonnabend den 15 . d . M . nachmttt . 5 Uhr die

Dachziegeln und das Holz vom Abbruch eines Hauses
am Pakenser -Nltendeich öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung an Ort und Stelle durch mich verkaufen.

Käufer ladet ein
Hookfiel , 11 . Mai . I . F . Tiarks.

Möllers Kursbuch . 2 . Heft 1897 . Preis I Mk.
Taschenfahrplanbuch. 2 . Heft 1897 . Preis

40 Psg.
Oldenburger Fahrplanbuch. Preis 20Pfg
Fahrplan der oldenburgtschen Eisenbahnen und der

ostfrtestschen Küstenbahn , geheftet . Preis 10 Psg'
Vorräthig bei C . L . Mettcker L Söhne.

Z« verkavfen.
Ein fetter Stier , sowie ein im Februar belegtes

dreijähriges Beest.
Wiarderaltendeich . I . Ouuru.

Gefncht.
Ein Malergehülfe.

Schortens . Wtlh . Zingel, Malermeister.

Verloren . Ein Notizbuch von Heidmühle nach
Schortens . Kbzugeben gegen Belohnung bet Gast-
wtrth Wärntjen, Heidmühle. _

Mr jedermann!
Das

Bürgerliche Gesetzbuch
sammt Eirlführmlgsgefetz.

Mit Einleitung , Register , Bildnissen und Selbstschriften
Herausgegeben von

Professor str . Ehr . G . Hotttnger.
Preis 30 Psg.

Vorräthig bei E . L . Mettcker L Söhne.
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I . M. Isvor.
Taschentücher,

Hohlsanmfervietten » Kaffeeservtette « ,
Kosmanostücher.

Piaffava - und Kokosbesen mit Stiel
50 Psg ., sowie Reisstroh-, Malaga-
nnd Haarbeseu, Stnbber von 50 Psg.
bis M . , KalMrsteu, Fevster-
bülstell , Kleider-, Möbel-, Kops -,
Za-»-, Taffen-, Glanz-, Molkerei-
slld Topfbürsten, Ballieubohner,
Schwivtjen, Schrubber, Pinsel,
Flnschellbürsten , Zylinder- u. Wagen¬
bükst« , Abstäuber, Teppichbeseu,
Teppichbürsten , Kartätschen , Fahrrad-
bürßen, Oseubürsteu, Auswaschpinsel,
Slssürkrsteu, Kannen- und Sieb-
bßrstell, Silberputz- n. Geschirrbürsten,

Handfeger
« npstrhlt in größter Auswahl
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ei. Lgborl8,Mtiwn»L
Allgemeines Waarengeschaft.

Empfing eine Waggonladung
verzinkter Eisenblechwaarm,

enthaltend

ea. 3M Stück
starke Eimer in allen Größen,

als : Wasser -, Milch , Stall -, Schrubb -,
Kalber -Eimer re .,

Wasch - « nd Taffen -Wanue « ,
Waschkessel , Badewannen»
JaucheschöHfer , Viehlöffel,

Kohleokafte « rc. re.
Am Lager habe ich momentan über

emaillirte , lackirte und verzinkte Eimer.

ö. Werts , Mltwuuä.
Allgemeines WaareugeschSst.

L » « r » a.

vederrouxsa 8 !e sied,
ckLssmeiov psderLcisr

^ ^ W ^ MM ^ uack Ludekörrdsilv ct!s
rmil ckabei ck!s

allerdiM »D6w »lock. Wlecksr-
vvrdllnker ga »vedt . Lntnloff xrat !»

Fusullt StukOndrok , kindsek.^ E SrSsrt «» 8peä»I-
»LrnckV - -t-VerssockHsv » Vvot »oL!«p

Täglich

fettes Rindfleisch,
Kalbfleisch und Schweinefleisch.

I . H. Overkrohu.
Prima geräucherte Schinken.

D ° O.

G. A . Zantzen, Bübbens,
empfiehlt

Weizenmehl in feiner Waare , Käse , hochfein , Kartoffeln,
Schalotten , Korinthen , Rosinen , Plättkohlev , Bürsten
und Besen , Butter und Eier , Kohlen 6 . L, . , Heringe
in sehr schöner frischer Waare , frischen und ge-
_ räucherten Speck. _

Bier ff. bei_ G . A . Jaußeu.
Zu verkaufe « .

Zwei 2jährige Ochsen oder auch in gute Weide
zu geben.

Neu -Augusten -Groden . I . Becker.

Großes Lager in Stoffen
Zur Vornahme der diesjährigen ordentlichen

Nachköhrung der Stiere und zur Aufnahme von
Herdbuchthieren werden im Einverständnisse mit dem
Obruanne der Verbandskommisston folgende Termine
angesetzt:

1. am 5 . Mai d . J . vorm . 9 Uhr zu Wichtens
bet Willens Wirthshause , nachm . 3 Uhr zu Minsen
bei Deichgräbers Wwe . Wirthshause;

2 . am 7 . Mai d . I . vorm . 9 Uhr zu Hohen¬
kirchen bei BunS Wirthshause , nachm . 3 Uhr bei
Albers Wirthshause zu Neugarmssiel;

3 . am 8 . Mai d . I . vorm . 8 Uhr zu Alte¬
brücke bei Kupers Wirthshause , nachm . 3 Uhr zu
Waddewarden bei Zwitters Wirthshause;

4 . am 10 . Mai d . I . vorm . 9 Uhr zu
Sengwarden bei Dudens Wirthshause , nachm . 3 Uhr
zu Sillenstede bei Janßens Wirthshause;

5 . um 12 . Mai d . I . vorm . 8 Uhr zu Jever
auf dem Marktplatze , nachm . 3 Uhr zu Ostiem bei
Friedrichs Wirthshause;

6 . am 14 . Mai d . I . vorm . 9 Uhr zu Schaar
bet Meeueus Wirthshause , nachm . 4 Uhr zu Saude
btt Taddtkens Wirthshause;

7 . am 13 . Mai d . I . nachm . 4V , Uhr zu
Cleverns bei Jacobs Wirthshause.

Die Mitglieder der KöhrungSkommisfiou haben
sichzu de » vorbezeichneteu Terminen einzufiuden oder
im Behinderungsfalle für ihre Vertretung durch den
betreffenden Ersatzmann zu sorgen.

Die Besitzer von Stieren werde » darauf auf¬
merksam gewacht , daß sie in der Ausführung der
Bestimmung des Artikels 5 § 3 des Gesetzes vom
16 . Februar d . I . über die von ihnen zur Köhruug
vorgeführten Stiere einen Anmeldeschein nach dem
vorgeschriebenen Formulare , worin genaue Angaben
über Alter , Abstammung rc . des Thieres zu machen
find , beim Beginn des Köhrungsgeschästes dem Od-
manne zu übergeben haben . Formulare find an den
vorbezeichnete « Kühlung ? orten zu haben oder von
dem Obmanne Herrn F . Marks in Jever und von
dem Unterzeichneten zu beziehen . Stiere , über welche
ein ausgefülltes Anmeldeformular nicht eiugereicht
wird , find vo » der Köhrung ausgeschlossen.

In Gemäßheit der Bestimmungen der Ministerial-
bekanntmachung vom 16 . Februar d. I . ist die
Köhrungskommisfiou befugt , Stiere , welche zur Zeit
der Köhrung nicht in das diesseitige Herdbuch ein¬
getragen find , aus diesem Grunde abzuköhren . Unter
Hinweis auf diese Bestimmung wird bekannt ge¬
geben , daß Formulare zur Anmeldung für daS Herd-
buch von den vorbezeichneten Stellen za beziehen find,
welche vor Beginn der Köhrung ebenfalls ausgesüllt
zu überreichen find.

Hohenkirchen , den 28 . April 1897.
Jeverländischer Herdbuchverein.

Der Vorsitzende oes Vorstandes.
H . Jürgens.

Laudwirthschastliche Ausstellung
LIL

am 7.» 8 . « nd S. Juli 1897.
Anmeldungen für die Ausstellung find bis zum

15 .^ Juni d . I . emzureicheu.
Anmeldebogen können von dem Unterzeichneten

Komite unter Angabe der Ausstellungs -Objekte bezogen
werden.

Wittmund , im Mai 1897.
Das A usstellnngs -Komite.

Buckskin , doppeltbr . , p . Mtr . 1,35 Mk . ——-
3 Mtr . Buckskin zum ganz . Anzug f. 4,05 Mk ,
3 ^ Eheviot ^ § » f . 5,85 „
sowie allermodernste Kammgarne , Tuche , Velour,
Loden , Manchester , Hosen - und Paletotstoffe rc . rc.
von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten
in größt . Auswahl u . zu billigst . Preisen versenden

in einzelnen Metern franko ins Haus.
Muster auf Verlangen franko.

Versandthaus : Oeltinger L Co . » Franks , a . M.
Damenstoffe : Sommerstoffe vou 28 Pf . , Cachemir

von 75 Pf . , schwarze Fantafiestoffe von 1,25 Mk.
_ an per Meter.

Zu verkaufen«
Ein gut erhaltenes amerikanisches Billard für

100 Mark.
Wilhelmshaven , Bahnhofshotel . E . Meyer.

Eine gußeiserne Viehtränke , paffend für 40 Stück
Vieh , wegen Neubau billig zu verkaufe » .

Groß - Belt.
_ H . Audreae.

3 « verkaufe « .
Gute reine Sommergerste.

Sanderahm , 1897 Mai 10 . H . G . Hajen.
Stroh hat zu verkaufen

Ziffenhausen . E . IHuken.

Gesangverein
Liederkranz-Harrnonie,

^ LVL «

GeneraSversammluvg
Donnerstag den 13 . d . M . abends 8 */ , Uhr bei«
Mitglied Fr . Duden am Bahuhof.

Tagesordnung:
1 . Rechuungsablage;
2 . Sowwerfestltchkeiteu betreffend;
3 . Sonstiges. _ D . V.

Gesangverein Frohsma,
Knyphausen.

Sonntag des 16 . Mai Singübung . Anfang
abends 6 Uhr . Aufnahme neuer Mitglieder erwünscht.

D . B.
Jeden Mittwoch

wozu freundlichst einladet
Hohenkirch en , Mai 1897 . Herm . Bun 8.

bei llsuonburg.
Von Sonntag den 16 . d . M . an ist meine

Waldscheuke wieder täglich geöffnet.
Rich . Möhmklng.

Gcschästs -Eröffllllllg.
Den geehrten Schuhmachern von Jever und

Umgegend theile hierdurch ergebenst mit , daß ich eine

Maatzffepperei
und Schäftehandlnng

eröffnet habe . Empfehle wich zur Anfertigung von
Schäften jeder Art , sowie zu jeder vorkommeuden
Stepperei . Liefere auch Schäfte im Dutzend zu
Fabrikpreisen . Es wird mein Bestreben sein , stets
reelle Waare zu liefern . Um geneigten Zuspruch
bittet achtungsvoll
Jever , Kirchplatz . W . Lindner.

ttsllvebsus von Upjever,
früher Zingelsche Wirthschaft,

empfiehlt Holtmann und echten Doorukaat liter¬
weise billigst.

Wwe. Groenewold.
Jede « Morgen frische Milch . D . O.

Verloren
zwischen Schaar und Hohenkirchen ein schwarzer
Damenregenschirm . Abzugeben in der Apotheke in
Hohenkirchen.

ZeverlSnvischer
Verein für AlterthnmSknnde.

Die Alterthümersammluug ist geöffnet
Dienstags vou 11 — 12 Uhr vorm.

Sonnabeuds „ 3— 4 „ nachm.

VerlobmrgS'AnzsigeN.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Doris mit dem
Bierbrauereibefitzer Herrn Theodor Fetköter beehre
ich mich ergebenst anzuzeigen.

Frau Oberjustizrath Graepel.
Jever , den 10 . Mai 1897.

Doris Graehel
Theodor Fetköter.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Hanny mit dem

Kaufmann Herrn Adolf Stoffers in Jever beehren
sich anzuzeigen

Ado Jürgens und Frau
geb . Danen.

Tengshausen , im Mai 1897.

Meine Verlobung mit Fräulein Hannh Jürgens,
Tochter des Herrn Landwtrths Ado Jürgens uud
Frau geb . Daueu zu Tengshausen , zeige hiermit
ergebenst au.

Adolf Stoffers.
Jever , im Mat 1897.

Verlobte:
Marie Oltmauns
Max Heidmaun.

Jever , Wilhelmshaven,
im Mai 1897.

Berantwortü^er Redakteur : G. Wettermann in Jever. Hier « ein zweites Blatt.
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Keverliiitdische Nachrichte«.
Rr. 110. Mittwoch dm 12. Mai 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin. 8. Mai.
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute nach längerer

Debatte die zweite EtatSberathung. Auch der in das
EtatSgrsetz neu eingefügte § 8«, wonach die bis zur
gesetzlichen Feststellung des Etats schon geleisteten Aus¬
gaben nachträglich genehmigt werden , wurde ange¬
nommen. Auf eine Anfrage des Mg. Rickert nach der
Bercinsgesetzuovelle gab Fiuanzmiuister von Miqne ! die
Antwort : ,Ob und wann eia Vereinsgesetz dem Hause
zogehen wird , kann und werde ich Ihnen nicht sagen/

Bei der Forderung von 500 OVO Mk., erste Rate,
zur Bebauung der Musmmsinsel in Berlin, wo außer
Musemusbante « ei« Kaiser Friedrich - Denkmal auf
Koste » des Kaisers errichtet werde» soll, erklärt Abg.
v. Kröcher (kous.) die Bereitwilligkeit seiner Freunde,
diese Forderung zu bewilligen , trotz der schlechten Lage
eines großen Thetls der Steuerzahler nud trotzdem die
Amerikaner sich jetzt aoschtckteu , uns das » bischen Fell,
was wir noch haben " (Heiterkeit) , über die Ohren zu
ziehen , ohne daß unsere Regiernng in ihrer »«begreif-
lichen Laugmuth und Liebenswürdigkeit gegen das
Ausland zu Repressalien greife. Seine Freunde wären
jedoch sogar bereit, die Kosten für das Kaiser Friedrich.
Denkmal auf Staatsmittel zu übernehmen. (Beifall
rechts .)

Abg . Rickert (frs . Bgg .) legt entschieden Verwahrung
gegen die Art und Weise ein, wie Herr von Kröcher
hier die Gelegenheit vom Zaun gerissen habe , um dem
Haffe seiner Partei (Lachen rechts) gegen Herrn von
Marschall , der aus der konservativen Partei hervor-
gegaugeu sei (Rns rechts : » Leider! ' ) Lnft zu machen.
Die Antwort werde bei den Wahlen gegeben; bei den
Nachwahlen hätten die Agrarierja schon überall Schläge
bekommen. (Lachen und ironischer Beifall rechts.) Zur
Erbauung des Denkmals aus Staatsmitteln sei auch
er bereit.

Minister v . Miquel bedauert ebenfalls , daß das
pietätvolle Anerbieten des Herrn v . Kröcher in dieser
Weise eingeleitet worden sei . Dieses Anerbieten sei jaüberaus erfreulich. Ueber die Entscheidung des Kaisers
und der Staatsregieruug könne er selbstverständlich noch
nichts mitthetleu.

Die Abgg . Jmwalle (Ztr.) und Möller (natl .)
sprechen ebenfalls ihre Bereitwilligkeit aus , Staatsmittel
zur Errichtung eines Denkmals für Kaiser Friedrich zu
bewilligen, nud weisen zugleich den Angriff Kröchers
aus die Reichspolitik zurück.

Abg. v . Zedlitz (freik.) erklärt , seine Freunde würden
gleichfalls der Erbauung eines Kaiser Friedrich - Denk¬
mals aus Staatsmittel » gern zustimmen.

Abg . Graf Limburg (kous.) betont , Herr v . Marschall
habe im Reichstage doch zugeben müssen , daß sich die
Reichsregiernng jahrelang einen Rechtsbrnch Amerikas
habe gefallen laßen . Die Kritik seiner Freunde richte
fich nicht gegen die Person des Herrn Marschall , denn
dieser sei nicht der verantwortliche Leiter der Reichs¬
politik, nud mit dieser seien eben weite Kreise des Volkes
nicht zufrieden. (Lachen und Hört! hört! im Zentrum
und links .)

Minister v . Miquelr Jedenfalls gehörte diese
Debatte nicht hierher , zumal die Reichsregiernng nicht
vorher wissen konnte, daß sie hier, wo es fich um ein
Kaiser Friedrich - Denkmal handelt , angegriffen werden
würde. (Bravo ! iw Zentrum und links .) Auf der an-
gegriffenen Reichspolitik beruhe doch auch gerade die
günstige Finanzlage. (Beifall im Zentrum und links .)
Er hoffe, daß der Mißklaug , der aus dieser Debatte
hervorklingeu könnte, durch die patriotischen Erklärungen
aller Parteien üb-rtöut werden würde . (Beifall .)

Die Forderung wnrde darauf bewilligt . — Montag
dritte Lesung des Etats.

Ueber das Abkimen der Saattattoffeln.
Das Abkeimeu der z»r Saat bestimmten Kartoffeln

ist eine jener gedankenlosen Gewohnheiten , die in ein-
zelneu Wirtschaften alle Jahre wiederkehre», ohne daßman fich über dessen Zweckmäßigkeit, Nützlichkeit oder
Schädlichkeit Rechenschaft zn geben weiß. Vielfache
Anbauversuche, dis mit ungereimten und vnabgekeimtenKnollen einerseits und mit ein , zwei und drei Mal ab¬
gekeimtenKartoffeln andererseits angestellt worden find,
haben den unwiderleglichen Beweis geliefert , daß das
Abkeimeu der Knollen nicht nur den Ertrag vermindert,
sondern auch die Neigung zur Krankheit bedeutend er¬
höht. Die Verminderung des Ertrages beträgt bei
einmal abgekeimteu Kartoffel « gegen unsbgekeimte
6 pCt , bei zwei- und dreimal abgekeimtes aber 17 und
30 PCt . Das mehrmalige Nbkeimes ist überdies viel¬
fach die Ursache, daß ans den Kartoffelfeldern häufig
Fehlstellen entstehen, die mau fich sonst nicht recht zuerklären weiß . Nach den von Dr. Schacht mit großer
Umficht und Genauigkeit angestrllten Beobachtungen ent¬
hält jedes Keimauge der Kartoffel gewöhnlich drei
Keime, von denen der mittelste und kräftigste zuerst zum
Barschem kommt. Kann dieser ungestört fortwa- seu , so
entwickele fich gewöhnlich die Sritentriebe gar nicht.
Die zweiten Keime treiben zwar , wenn die erstes abge¬
brochen find, mehr Stengel, aber diese find schwächer
und können nicht den reichen Ertrag liefern , welche die
ersten kräftigen Stengel einer Staude von uuabgekeimteu
Sastkartoffelu hervorbriugen . Dis dritten Keime der
kleineren, schwächer ausgebildeteu Augen liefern noch
schwächere Stengel und bekommen nur wenige, unter
ungünstigen Umständen gar keine Knollen. Auch wurden
die meisten kranken Knollen bei des dreimal abgekeimteu
Kartoffeln gefunden. Da man erfahrungsgemäß die
höchsten Erträge von uuabgekeimtea Knollen erzielt , so
sollte das Augenmerk hauptsächlich darauf gerichtet sein,
das vorzeitige Keimen überhaupt so viel wie möglich
zu verhüten . Am besten gelingt dies , wenn man die
zur Saat bestimmten Knollen zeitig im März an einem
luftigen Ort, z. B. auf einer Scheuneuteune oder Boden
anfschüttet, damit sie bis zum Auslegen gehörig ab-
welken. Mau hat nämlich vielfach die Erfahrung ge-
macht, daß abgewelkte Sastkartoffelu nicht nur höhere
Ertrüge geben, sondern auch , daß die daraus gezogenen
Pflanzen wmtger von der Krankheit ergriffen werden.
Die Wichtigkeit der Kartoffelkeime geht übrigens schon
daraus hervor , daß man aus abgebrochenenKellerkeimen,
wenn mau sie für fich auslegt, vollkommene Knollen
erziele« kan«. ES ist deshalb eine Thorheit, Zeit und
Mühe auf daS Abkeimeu derselben zu verwenden. Da,
wo die Knollen, wie dies in einigen Gegenden der Fall
ist, mit der Hand in die Erde gesteckt werden, gehen
ohnedies viele Keime verloren . Das beste Saatgut,
von dem eine frühe und gute Ernte zu erwarten iß,
soll , wie Versuche ergeben haben, einen halben bis
höchstens einen Zentimeter lange Nngeutriebe zeigen,
und mit Sorgfalt i» das Pflanzloch eingelegt werden.

Vermischtes.
NZr * Hildesheim , 4. Mai . Der am 1 . Juli in den
Ruhestand tretende Erste Staatsanwalt am hiesigen
Landgericht, Geh . Justizrath Justus Conring , ist der
älteste Staatsanwalt in Preußen . 1817 zu Aurich ge-
boren , wurde er 1841 Amtsauditorin Amich und 1848
Mitglied der Justizkanzlet , 1867 kam er als Kronau»
Walt nach Hildesheim und wurde hier 1879 Erster
Staatsanwalt . Conring wird sowohl als Beamter wie
als Mensch allgemein hoch geachtet.

* Bromberg» 7. Mai . In Folge Genusses von
gebratenen Fischen find in der Albertstraße plötzlich acht
Personen schwer erkrankt ; zwei find bereits gestorben.* München» 5. Mai . Beim hiesigen Standesamt
befindet fich ein Eheaufgebot , wonach die Gräfin Larisch,eine Nichte der Kaiserin von Oesterreich und der gestern
verunglückten Herzogin von Alencon, den bei der hiesigen
Hofbühue wirkenden verwtttweten Kammersänger Brucks
heiratheu wird . Die jetzt etwa 40jährige Dame , deren

Name anläßlich des Todes des Kroupriuzeu Rudolf
von Oesterreich häufig genannt wurde , ist vor einigen
Jahren von ihrem erstes Manne geschieden worden , wo¬
bei die drei ältesten Kinder dem Vater, die zwei jüngeren
dagegen der Mutter verblieben. Vater der Gräfin ist
Herzog Ludwig , der, als er die Schauspielerin Mendel
morganatisch ehelichte, seinem Nachfolgerechte innerhalbder herzoglichen Linie der Wittelsbacher zu Gunsten
seines jüngeren Bruders Karl Theodor entsagte.° München» 8. Mai. In dem Prozesse des
Haberfeldtreibens zu Miesbach in der Nacht vom 7./8.
Oktober 1893 wurden 94 Angeklagte vernrtheilt und
zwar einer zu 4 Jahren , einer zu 3 Jahren , drei zn3 Jahren 3 Monaten , zwei zu 2 Jahren , nenn zu 1Jahr 6 Monaten, vier zn 1 Jahr 8 Monaten, 69 zu1 Jahr 5 Monaten , 9 bis 1 Monat Gefängniß , drei
Angeklagte wurden freigesprochen.* Innsbruck » 7 . Mai. Seit Mittag herrscht hier
ununterbrochen Schneefall , der über Gärten und Wieseneine weiße Decke breitet . Im Mittelgebirgewie in Jgls,wo es schon seit nachts schneit , liegt der Schnee ziem¬
lich hoch.

* Amsterdam» 4. Mai. Von dem alten Sultan
von Kutei auf Borneo , der länger als 50 Jahre ander Spitze seines Reiches steht und dessen drei Söhne
letzthin im Schlöffe ans dem Dam in Amsterdam vonden beiden Königinnen in besonderer Audienz empfange«worden sind, wird folgende Anekdote erzählt , die beweist,wie genau mau auch in den abgelegensten kleinen asta¬
tischen Reichen von den Zuständen in Europa unterrichtet
ist . Der Sultan hat die Gewohnheit , sich jeden Morgenmit Tagesanbruch nach seinen Kaffeepflanzuugeu zu be¬
gebe », um fich vom Stande des Wachsthums nud den
Ernteausfichten zu überzeugen; ein Europäer, der ihmeines Tages bei diesem Spaziergang begegnete, drücktedem Sultan seine Verwunderung darüber aus, daß eres sich in seinem hohen Alter noch so sauer werde«
lasse , statt die wohlverdiente Ruhe zu nehmen ; letztereraber antwortete in einem holländisch-englisch -malaitschen
Kauderwelsch kurz: »Wenn man einen Berus hat, wie
ich, muß mau auch arbeiten wie der Kaiser von Deutsch¬land/

« Araold Böckli« soll mehreren Blätteruach»
richten zufolge neuerdings auf seiner Besitzung bei Florenzeinen Schlaganfall erlitten und die Sprache thetlweiseverloren haben.» Auf dem Fahrrad rückwärts -u sehe«»ohne fich umzudrehe», wird durch eine neue Vorrichtung
ermöglicht. Diese besteht a»S einem kleinen Konvex¬
spiegel von etwa fünf Zentimeter Durchmesser. Der
Spiegel wird durch einen Halter an der Lenkstange be¬
festigt und gtebt so ein verkleinertes Bild alles dessen,was im Rücken des Fahrers fich ereignet. Da dem
Radfahrer auch von hinten allerlei unliebsame Ueber-
raschnugen kommenkönnen, so dürfte ein solcher Spiegel
wohl von Nutzen sein." Dis interessantesten Artikel aus der uns vor-
liegenden ueseßeu Nr . 15 derHalbmonatsschrist »,Nieder->
fachseu" (Bremen ) find folgende : » Eine Fahrt in dieSittenser Börde " vo« D. Wilh. SHaer , « it der AS-
bildung des Herrenhauses zu Burg Sittensen; fernereine Erin« eru»g » Ans alter Zeit" von Wilh. Hsrdrbrck;eine Arbeit vo« K. Alb . Kägebeis »Aus dem meckleu-
burgischen Fürstenhaus « '

, mit vier Abbildungen ; eine Ab-
Handlung von H . Meyer über » Die Brückenbaute»Napoleons I. zwischen Hamburg «nd Harburg"

; eine
lustige Jagdgeschichte vo« W. von St . (Berlin) »De
Boßjagd " . Die Dichtungen können wir nicht einzelnaufführen , wohl aber möchten wir noch auf deu äußerstinteressanten Inhalt des » Sammlers" verweise».

s An Stelle des bekannten und
allbewährteu echten» r . Thompsons Seifeupulver werden den verehr!.Hausfrauen von deu Händlern oft minderwerthige Pro¬dukte unterschoben. Man verlange deshalb beim Ein»kauf ausdrücklich die Schutzmarke . Schwan ". UeberMvorräthigL 15 Pfg. per V, Pfd .. Packet.



BeküMtMüLMMN»
Die Händler H . Frels und Th > Nowitzki zu

Bant lassen

Donnerstag den 13 . dss. Mts.
nachmitt. 2 Uhr anfg

bei der Behausung des Wirths Rndreeßen zu
Seda«

8 8lne>i
Litthauer

DWchmies,
einige gnte

Arbeitspferde
und

ca. 50 Nick
große «. kleine

Schweine
Mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Nmende , 1897 Mai 8.

H « Gerdes,
Auktionator.

JmmobU-Berkanf.
Sander -Altenhof bei Marier.fie! Die Erben

der sel. Wirthin M . H . Wilken Iran Wwe . beab.

sichtigen ihre Hierselbst au der nach Wilhelmshaven
führenden Hauptstraße günstig belegene

Besitzung,
als : das Wohnhaus « ebft 4 Ar 18 sMtr.

Haus - « ud Hofraum,
mit sofortigem Antritt öffentlich zu verkaufen , wozu
Termin anberaumt ist auf

Montag den 17 . Mai d . I.
nachmittags 5 Uhr

in Frau Wittwe Willen Wirthshause in Martenfiel.
Kaufliebhaber werden sreundlichst eingeladen mit

dem Bemerken , daß in dem Hause bisher die Scheuk-

wirthschast « ud Haudluug mit Erfolg betrieben ist.

Z. H . GiwekeN, Aukt.

r«r«
»«

» r

Emaill. Sparherde
in großartiger Auswahl im Preise von ca.

30 — 200 Mk . am Lager ; mit Messing - und

Nickel - Beschlägen , schwarz , weiß , elfendein.

rehbraun , emaillirt mit prachtvollen Decors.

Gußeiserne; SM - und
Kochherde,

Keffclherdc iu allen Größen.
Kochtöpfe

jeglicher Art und in allen Größen.

U - Haus - « ud Küchen -Geräthe . "WS
Weißblech - und Lackir -Waaren.

Wasch - , Wring - und Mongelmaschinen.
Dezimal - , Tafel - und Familien -Waageu.

Geaichte Gewichte.

Wittmund . I . Egberts.
Allgemeines Waarengeschäft.

Ln gros ! Kn ävtg.il!

Ich verkaufe
3 '/, °/nige Preußische Hypothekeu -Pfaudbriefe,
« uk. b. 1908 , zum Cours vou 101. Selbige
find im Lombardverkehr bei der Reichsbauk
zur Beleihung zugelafse « , weshalb obige
Pfandbriefe als solide Kapitalanlage empfehle.

B . H. Bührmanu, Bankgeschäft,
Wilhelmshaven.

Prüfet alles und «ur das Beste behaltet!
Erhielt dieser Tage direkt aus Amerika eine größere Sendung der so sehr bewährten

Mähmaschine
Wegen der Vorzüglichkett dieser Maschine gebe ich dieselbe jedem

zu den schwierigste « Proben her . Ferner halte stets auch Lager vou

mehreren anderen Sorten Mähmaschinen (deutsches und amerikanisches

Fabrikat ) . Ans Wunsch gebe mehrere verschiedene Sorten Mähmaschinen

zugleich unentgeltlich ans Probe. Preis der MähmaschineV« r »a1«k
350 Mark . Preis der anderen Sorten Mähmaschinen 275 bis 320 Mark.

Säanntliche Erntemaschinen , wie Mähmaschinen , Getreidemähmaschinen und Getreidewähmaschiueu mit

Selbstbinder stehen hier auf Lager und halte dieselben zur gefälligen Ansicht bestens empfohlen.

Wiarderaltendeich, Z . Ricken.
Post Wiarde « i . Oldbg . _ _

Schiffer 's Singfutter für Kanarienvögel.
Schiffer s Prachtfiukevfntter für Exoten.
Schiffer 's Papageieusutter rc . rc.
Schiffer 's Eierbrod, Leckerb. für alle Vögel.
Schiffer 's präparirter Vogelsaud.
Schiffer 's Floska (Futter für Goldfische ).
Schiffer 's
Schiffer 's
Schiffer 's Gratis «Broschüren über Vogelpflege

und Preisverzeichnisse verlange man in
den Niederlagen.

Die Gewißheit , seine Vögel richtig und

naturgemäß zu füttern , hat man beim Ver-

brauch von

Preisgekrönt mit goldenen u . silbernen Medaillen,
fachmännisch zusammengesetzt und in Packete«
und Säckchen verpackt.

Verkauf zu Originalpreisen.
Schutzmarke : „ Vogelnest " .

Alleinige Fabrikanten:

«L Clo., !Lö!n,
Vogel - und Vogelfutter - Großhandlung.

liiiollok 'lags in Lilvk' 8 vkogentiamilung in Ivvsi -.

vomplstt svvl v1v»8pNi»i»l8 «) üück
stück ckts

llSUpl80VlllL8L 2 L kivrLZ
IS. Isrlsnburzsr ?kvrüs-I.ottsrls.

MLvIn« i»s NLi»HvtÄvrr «lNLvI » Llliisr LS . MM 1807.
» 1 — 11 ! » « «« ---- 10 (korto onck OENQlists 20 kttz . smpükdll uuä vsr-

mickst cks» üsnsnU -Osdit

0LrI « v1»rLs, ^ ^
Uisss » » « e »« «!> not «»

Sichere« Erfolg
bringen die bewährt en und hochgeschätzten

Uefferinimz-Caramellen,
sicherstes Mittel gegen Appetitlofigkeit , Magen-
weh und schlechtem , verdorbenem Magen,
echt in Packeten ä 25 Pfg . bri : Eilers » Droguerte
in Jever ; Th . Bühring , Tettens ; R . J . Rohlfs,
Sande ; Aug . Albers , Hohenkirchen , J . Fulfs,
Hookfiel , I . H . Rohlfs » Marienfiel.

Vsssline-Lvlli-Orksm-Lsifk
v. Bergmann L Co . in Dresden -Radebeul.

die beste Seife , um einen zarten , weißen Teint zu er¬

halten ; Mütter , welche ihren Kinder « einen

schönen Teint verschaffen wolle » , sollten sich nur
dieser Seife bedienen . Vorr . , ä Packet 3 Stück
50 Pfg ., in der Löwen -Apotheke.

Gesucht
Auf sofort eine Frau oder ein Mädchen zur

Stütze meiner Mutter.
Neu - Friederiken -Groden ö . Hohenkirchen.

B . Peters.

Gesucht.
Ein konfirmirtes Mädchen zur Aushükfe.

Mühlrnstraße. _ Fr . Bader.
'
Aus sofort eine Magd.

Ber g bet Jever. _ _ H . Hein e n.

Ans sogleich ein Knecht oder Arbeiter , der des

Nachts bleibt.
Edohausen bei Waddewarden . M . Willms.

Suche auf gleich ein Mädchen von 15 bis
16 Jahren.

Hopfenzaun Nr . 139. _
G er h. Fischer.

Suche aus sofort 2 Zimmer - u . Maurergesellen.
Tettens . I . Iaußen.

Gesucht.
Auf sofort ein Schüppenknecht , sowie zum 1.

August oder früher eine Magd.
HeppenS bei Rüsterstel . Ehr . Jrps Wwe.

Empfehle meinen Herdbuchstier
"

zum Decken . Deckgeld 9 Mark.
Burrei . H . H . Hinrtch 8.

Empfehle meinen einstimmig aügeköhrten Herd¬

buchstier CllllGl zum Decken.

Deckgeld 4 Mark.
St . Joostergroden . F . H . Evers.

Empfehle meinen Herdbuchstier CorslaS zuni
Decken . Deckgeld 3 Mark.

Hohenkirchen , Mai 1897 . Herrn . Buvs.

Mein zweijähriger Herdbuchstier deckt für 3 Mk>

Depenhausen. AO nnem
Mein Herdbuchstier deckt für 3 Mark.

Popphuse. S . H . SiutS.

Das Deckgeld für meine beiden Herdbuchstterr
beträgt 3 Mark.

Helmstede. R . He ere ».

Einen Herdbuchstier halte zum Deckem NÄH

habe einige Fuder Gersten - und Roggen - Maschine »'

lavgstroh zu verkaufen.
Boffeuhauseu . M . Janßen .^

Mein Herdbuchstier deckt für 3 Mark.
Bakenhansen . Emil Hinrichs.
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